
Der deutsche Korrespondent.
Baltimore, den lt. 1^46.

Der Dampfer ist mit neueren
wichtigen Berichten von Europa eingetroffen.
Da« Ministerium Palmerston ist nicht mehr!
Die, im Sinne LouiS Navoleon't entworfene
Mord Lonspiratio?« Bill ist im Parlamente
verworfen und England's in Gefahr schwc-
bende Ehre gerettet worden. Ein liberalere« !
Ministerium befindet sich in England am
Ruder und Louis Napoleon knirrscht die

Zähne. Mit der Abdankung Palmerston « ,
bat auch die englisch französische Allianz ihr
Ende erreicht!

Die italienischen Verschwörer O'sini, Ru- !
dio und Pierri sind zum Tode verurtbeilt,
und Gomez zur Trantportation und lebens-
länglicher Strafarbeit.

Bei der vorgestern in Connecticut stattge-

fundenen Staattwahl haben die Republika-

ner gesiegt. Man schreibt diese« Resultat der
Abneigung jene« Staates gegen die KansaS-
Politik de« Präsidenten Bucdanan zu.

Im Senate des Congresse» bat Senator

Houston die Beschlüsse der Gesetzgebung von !
Teras vorgelegt, welche die Abhaltung einer
südlichen Staat«rech'».Convention fordern, !
im Falle d-r Eongreß die Aufnahme von
Kansas mit der Lecompton-Constiiution ver-
weigern sollte.

In New-Pork machte der türkische Admi-
ral auf Stadikosten eine Schlittenpartei.

Senator Hammond von Süd-Carolina j
bezeichnete im Senate die Arbeiter d-S Nor-
den« als ?weiße Sklaven". Einige schwarz.
revublikanische Blätter sind ausgebracht dar-
über, daß man den weißen Mann des Nor-
den» mit dem Sklaven de« Süden« in eine
Kategorie stelle. Der ?N.-?>. Herald" steht
darin einen neuen Beweis, daß der Aboli-
tioniSmu« nur der Theorie, aber nicht der
Praxi« nach den Schwarzen alt Bruder
betrachten will. UebrigenS meint dasselbe
Blatt, daß es sehr viel weiß- Sklaverei im
Norden gebe. Die Weißen des Nordens
seien die Sklaven der Politiker, der Eisen-
bahn-Eomvagnien. der Bank>Diiektoren und
der Geld-Oligarchie überhaupt. Der Mann

hat so ganz Unrecht nicht.

Die Abstimmung zur Abhallung einer
Staai« Eonventlon, um unt mit einer
Anow-Nolbinq-Sonstitiiilon zu beglücken, ist
?UN f»it a<-cuinp>i" Man beginnt'« bereit«

zu merken. Da« Rauftold - Element, wel-
che» am 2ü. Mai dem Abstimmungitage

wieder benutzt werken muß. beginnt sich
auf'« Nee zu regen und mit der in letzter
Nacht erfolgten Vertagung der Gesetzgebung
wird der Tanz vollend« lo«gel>en. Bill Alex-
ander und Comp, dürfen beute in Balnmore
zurückerwartet werden und eine Raufbold-
Demonstration, ihnen »u Ebren wird schwer-
lich ausbleiben. Von der Polizei ist kein
Eingriff in die Amüsement« der, wahren
Söhne JakobS" zu «warten. Die bestern-
ten Wächter der öffentlichen Ruhe scheeren
sich selbst um Gesetz und Recht gar wenig
und lieferten dafür vor einigen Tagen prak-
tischen Beleg, indem eine große Anzahl posi-
tiv den Dienst, welcher ihnen nicht conve-
ntrte, versagten, ohne deshalb vom Groß-
Mogul abgesetzt zu werden. Wer sich also
a>if den Schutz dieser Leute bei der Mai-Ab-
stimmung verläßt, ist üdei d'ran Alle« die-
se« ist den Führern der herrschenden Partei
wohl bekannt und sie bedienen sich nur einer
schlauen Taktik, indem sie mit dem Constitu-
tion«beqehren herausrücken, ehe e« zu spät
sein würde.

Bezeichnend für die hiesige Polizeiorgani-
sation ist ferner die verbürgte Angabe, daß
viele unserer Wirthe schon seit langer Zeit
nur unter besonderen Vergünstigungen
d. h. Gransioff ihre« Lebens und Eigen-
thum« sicher find? daß der Polizeimarschall
häufig ungehorsame Sternmänner entlassen
muß und daß Hr. Swann sie wieder einsetzt;
daß vor wenigen Wochen vor dem Haupt-

Hotel unserer Stadt ein Raufbold einen
Mann bei helllichiem Tage au« politischer

Rachsucht zu ermorden suchte; daß vor eini-
gen Abenden einer der Berichterstatter der
?Sun' obne alle Provokation mit einer Blei-
schlinge niedergeschlagen wurde; daß man ein
Wirthtbau« an von Holliday- und
Favettestraße bombardirte u. dgl. m.. ohne
daß die Thäter zur Strafe gezogen wurden.
Unter solchen Umständen ist keine gerechte
Abstimmung am 26. Mai zu erwarten. Da«
Resultat wird's lehren, daß wir Recht haben.

Blicken wir. nicht aufHannodius und Bru-
tu« im grauen Hefdenthume, sondern auf
die neuere und neueste Geschichte der christli-
chen Nationen, io finden wir eine Reibe von
achtundzwanzig Attentaten darun-
ter acht eifolgreiche auf regierenre
Häupier, die deren gegenwärtige Sympathie

mit Napoleon vollkommen erklären.
Das an solchen Attentaten reichste Land

ist Frankreich, mit sechzehn:
DerDominikamr-Mön« Jacgue« Element

erdolchte am 1. August 1589 König Heinrich
den Dritten in St. Eloud.

Jean Ehatel, Sohn eine« Tuchmacher« in
Paris, verwundet, und

Franz Ravaillac ersticht Heinrich den Vier-
ten in Pari« am 14. Mai IKIO.

Robert Franz Damien« verwundet Ludwig
den Fünfzehnten am 3. Jan. 1757 in Ver-

saille«.
St. Regent, Carbon :c. versuchen am 24.

Dezember IWO den ersten Eons»! Bonaparte

auf der Fahrt zurOper durch eine Höllenma-
schine zu todten.

George Cadondal landet mit Unterstüt-
zung de« englischen Ministerium« IM in
Frankreich, um den ersten Consul zu ermor-
den.

Friedrich Staps au» Naumburg an der
Saale versuchte den Kaiser Napoleon am 13.
Oktober 1809 in Schvnbrunn bei Wien zu
tödten.

Loui« Pierre Louvel erdolchte am 13. Feb-
ruar 132» am Pariser Opernhause den Her-
zog Berry, sogenannten Vater Heinrich» v.
Ehambord.

Loui« Philipp, um sich interessant zu ma-
chen, bestellt sich bei der Polizei das Atten-
tat vom 25. April 1832 und erhält dann die
folgenden al» Zugabe:

Fieschi Moreaü und Pepin entzünden am
25. Juli 1835 auf dem Boulevard des Tem-
pel« die Höllenmaschine.

Alivaud schießt auf den König am2s.Juni
18Zü auf der Carrousselbrücke.

Meunier ebenso am 22. Dez. 1836.
Darme« ebenso am 15. Okt. 1840.
Endlich im Jahre 1845 oder 46 schießt der

Parkwächter Humbert (?) in Fontainebleau
auf Louis Philipp.

Louis Napoleon wird angeblich in den
elysäischen Feldern von dem Italiener Pia-
nori am 28. April 1855 angegriffen und

Otsini, Pierri ic. schleudern am Opern-

Hause am 14. Januar die Handgranaten ge-
gen ihn.

Balthasar Gerard erschießt im Schlosse zu
Delft am 10. Juli 1581 Wilhelm den Schwe-
igenden von Holland.

Der Lieutenant Ankerström auf einem
Maskenbälle. 15.?16. März 1792, den Kö-
nig Gustav den Dritten »on Schweden.

Peter der Dritte von Rußland wird am
14. Juli 1762 von Orloff, Teploff und An-
deren ermordet. Ebenso Paul der Erste in
der Nacht vom 11.?12. März 1801 mit sei-
ner eigenen Degenschärpe erdrosselt.

Graf Capo d'Jstrla, erster Präsident Grie-
ch?nland's, wird am 9. Oktober 1831 von den
Brüdern Mauromichali« erschossen.

Ein wahnsinniger (?) Schornsteinfeger be-
droht dat Leben der Königin Victoria von
England.

Bürgermeister Tschech und der verrückte
Unteroffizier Sefeloge schießen auf Friedrich !

Wilhelm den Vierten von Preußen (1844 u. i >
1850.)

Der Franziskaner - Mönch Merino sticht >
nach Jsabekla von Svanien vor der Kirche
Atocha am 2. Febr. 1852.

Franz Libenvi, ein Ungar, sticht den öst- ;
reichischen Kaiser auf einer Wiener Bastei in !
den Hinterkopf.

Der Herzog von Parma wird von einem
Unbekannten auf der Straße erdolcht.

Agestlao Milono, Soldat, versucht, den I
Bomba von Neapel mit dem Bajonnett nie- l
derzustoßen.

Mit ibrem Leben bezahlien für diese Atten-
tate, mit Ausnahme von Meunier, Sefeloge !
und der russischen Kaisermvrder, alle Unter-!
nehmer, und die Berurtheilung Orsini'S und
seiner Mitverschworenen ist nach den tele-
graphischen Depeschen nun auch noch hinzu-
zufügen.

Annavolis. 9. März. Im Senate
passirten Gesetze zur Inkorporation der
?American Jmprovement Co." und ?Clif-
ton-Bank". Da» Gesetz im Betreff d-r Ver-
äußerung det Slaatsantheil» am Chesapeake-
und Ohio-Canal wurde verworfen; ebenso
?a« im Hause vassirte Gesetz, St. John«-
Colleg jährlich 51600 für Errichtung eines

! Lehrerseminar« zu zahlen. Ein ungünsti-

l ger Bericht über da« neue Lootsengesetz wurde
abgestattet. Im Hause passirten Gesetze
,ur Ausbesserung der Taback«häuser in Bal-
timore, zur Ernennung kineS Bretterinspek-

! Tor« in Bell'» Ferro, zur Reparatur de« G-.
I richtibause« in Washington Co., zur Jncor-

> voratton der ?Barton Koblen-Compagnie",
> der ?Allegbanv Co. -Bank", zur Beschrän-
> kung der Perkauf«vlätze für gewisse Artikel
> in Baltimore, zur Inkorporation der ?Tow-

! iontown Eisenbahn. Compagnie", zur In-
spektion de» Gase« und ver Gasometer in
Baltimore u. s. w. Hoffman'« Bankbill,
welche wöchentliche Bankberichte fordert,
wurde mit 38 gegen 29 St. verworfen; ferner
wurde der Antrag de« Demokr. Riddlemofer
verworfen, die konstitutionelle Verfügung,

welche §5OO Werth an Besitzthum exekutions-
frei macht, in Ausführung zu bringen.
Hierauf wurde dat Verwckigungt-Gesetz für
Tastern Sbore auiaenommen.

TelegraMllHe Depeschei»,

Ankunft Dampfer,

?Eanada."
Halifax, 10. März. Der Dampfer

?Canada" traf heute mit Berichten bis zum
27. Februar von Liverpool ein.

Im englischen Cabinette bat eine Verän-
derung stattgefunden, indem Sir Bulwer
Lstton abgedankt hat und Lord Stanlev zum
Chef des Colonial-Departement» ernannt
wurde.

Der Prozeß gegen die italienischen Ver-
schwörer hatte in Pari« stattgefunden und
Orsini. Rudio und Pierri wa-
ren zum Tode verurtbeilt wor-
den! Gomez wurde zur Transportation
und leben«länglicher Strafarbeit verurtbeilt.

Da« dänische Ministerium hat resignirt.
Nichts Neue» von Indien und China.
Die Baumwollverkäufe betrugen im Lauft

der. der Abfahrt de» Dampfer« vorhergegan-
genen Woche 51,000 Ballen. Die Preise
waren gestiegen. Brodstosse ruhig. Provi-
sionen ebenso. Consol» 965?97.

In England ba: ein Ministerwechsel statt-
gefunden. Lord Palmerston dat in Folge
der Abstimmung über die Mord-Conspira-
tions Bill, sowie über die von ihm oppo-
nirte Aufhebung der Kirchensteuern resig-
nirt. Das neue Ministerium besteht aus
folgenden Personen: Lord Derb», Premier;
D'J»raeli, Kanzler de» Schatze«; Sir F.
Thesiger, Lord Kanzler; Earl Sali«burv,
Präsident de« Rathe«; Carl Hardwick, Lord
de« königl. Siegel»; Spencer Walpole, Sek-
retair de» Innern; Earl MalmeSburp. Sek-
retair de« Aeußcrn; Sir Bulwer Lytton.
Colonial-Sekretair; Gen. Peel, KriegSsek-
retair; Sir I. Parlington, Marine-Sekre-
talr; Lord Colchester, General-Postmeister;
ebenso befinden sich Herr Healev, Lord El-
lenborough,Lord I. Manner», Sir F.KellY,
Eglinton (al» Vicekvnig von Irland), Rich-
ter Blackburn und Lord Naa» unter den
Neuernannten.

Da» Parlament vertagte sich bis zum
1. März, nachdem Pzlmerston » Mord-Con-
sviration» - Gesetz verworfen worden war.
Vom 1. wollte sich da« Parlament bis zum
12. März vertagen

Der Dampfer..Canoda" begegnete am
28. Febr. bei Cork dem Dampfer ?Arabia."

Mazzini hat einen Brief an die ?London
Times" geschrieben in welchem er Orsmi
gegen Loui« Napoleon vertheidigt.

Eine Explosion bat in einem Kohlen-
bergwerke stattgefunden, wobei 19 Personen
getövtet wurden Der Unfall ereignete sich
in Mountain Ash, Wales.

Dat englische Admiralität«.Gericht hat
dem Dampfer ?North American" die Schuld
de» Zusammenstoßet mit der amerikanischen
Bargue ?Leander" Im engl, Kanäle zuge-
schrieben. Die Eigner de« Dampfer« wol-
len appelliren.

Eine bessere Stimmung machte sich gegen-
üb>> England bemerkbar Eine ungeheure

Anzahl Verhaftungen von Republikanern

hatte in Part« stattgefunden.
veiqien.

Die Kammern baden ein Gesetz gegen
Verschwörer auf da» Leben gesalbter Häup-
ter passt rt.

Sir Colin Campbell stand im Begriff,
den letzien Kampf gegen die Rebellen zu
beginnen.

Nhina.
Die Alliirten haben Canton im Besitz.

Ihr Verlust beträgt 130 Mann. Sie wol-
len Canton halten, bit Nachrichten von Pe-
king eingegangen sind.

Die Ver. St. Kriegsschiffe ?San Ja-
cinto", ?Minnesota", ?Mississippi" und
.Ponsmoulh" lagen am 14. Januar bei
Hongkong vor Anker.

»Ii «oiigreft. «Sr«e «Itzimq

Washington, 10.März.?JmSenate
fand eine Ditkusston über den Antrag statt,
10,000 Exemplare det letzijährigen Patent-
Amt-Berichtet drucken zu lassen.

Eoncord, iO. Mar;. Die Berichte
der gestrigen Staattwahl ergeben in 30
Town« 23.892 St. sür Haile, Republikaner,
und 21,146 St. für Cate, Demokrat. Die
Republikaner haben bis dahin ferner 70 und
die Demokraten nur 2 Delegaten für die Ge-
setzgebung erwählt, während sich im Senate
9 Republikaner und 3 Demokraten befinden.
Der Staatsrath ist ganz republikanisch.

Manchester, 9. März. In der 5.
Ward fiel heute ein Wahlriot vor. Ein
Stimmkasten wurde zertrümmert und zwei
andere wurden durch ein Fenster gerettet.
Der Aufstand brach in Folge der mangelhaf-
ten Registrirung der irischen Wähler au».

New - Aork, 10. Marz. Dxr Buch-
halter der ?Union Bank", H. R. Brotber-
ton, hat ZIOO.OOO der Bank gehöriger Gelder
unterschlagen und in einer Spielhölle verlo-
ren. Der Verhaftung hat sich der Angeklagte
durch zeitige Flucht entzogen.

Pitts bürg, 10." März. Monroe
Stewart, der Theilnahme an dem McKee«-
Port-Morde angeklagt, ist freigegeben wor-
den. Ein vierter Angeklagter starb an den
Blattern.

New-Hav e n , Eonn., ?0. März.
Rev. N. W. T. Dwight, P.ofejsor detSale-

lolleg». starb heute Morgen im 71. Leben»-
lahrc.

.1? k u e
In M ountSa » agc. Md.. erfror

die im bekrunkenen Zustande nach Hause ge«
kommene Frau lenningS im eigenen Bette.

F. Z. C, ludwn. ali'» ?N.d Buntline",
paradirte am Samstage, gekleidet und be-
malt al« Indianer, durch die Straßen von
Svraeuse. N.-?>. Warum kömmt Ned nicht
?ach Baltimore, wo seine GesinnungSgenos-
seir am Ruder sind. Mavor Swann würde

ihn sicherlich mit einer Umarmung emv'an-
gen u. die Stadt ibn auf NegimentSunkosten
beherbergen.

oh. Dean, der Irische Kutscher, wel-

cher die reiche Mist Book" in New ?wrk hei-
ra'bete, ist al« Waaren,eichner lm dortigen

Zollamie wieder aufgetaucht. Job» soll seit
einiger Zeit in die Schule gegangen und jetzt
ein Ziemlich smarter Mann sein.

Der Dampfer ?Edinburg kam am 26. v.
M!v. draußen an.

Ein Stückchen au« dem New-

ZI orker Straßenhumor. Vor
wenigen Nächten stieß eine Bande junger
Bummler, welche ihre ganie Baarlchan v?r-

kneivt hatten, durch die Straßen strolchend
auf einen Rowdy, welcher so schwer betrun-
ken war, daß er starr und bewegungtlo» da
lag. Die Bummler hatten eben KrtegSrath

qehalten, wie sie irgendwie ?Späne" zur
Fortsetzung ihrer Nachtschwärmeret auftrei-
ben sollten. Beim Anblick de» betrunkenen
daliegenden Rowdv's verfiel nun einer aus
der Gesellschaft auf den originellen bedan-
ken. sich de» Betrunkenen ,ur Beschaffung
von Fond« zu bedienen und zwar tn folgen-

der Weise. Der Betrunkene wurde in einen
Sack gepackt, dann von Zweien auf die
Schulter genommen und nach der medi,int-
schen Akademie in der 14. Str. gebracht. Die
Nachtschwärmer zogen die Glocke und ein
Student erschien. Doktor, wir baben einen
.Cadaver" für Sie, sagte Einer von den

Bummlern. Nachdem sie die Fragen de»
jungen Medianer«, wie sie zu dem ?Subjekt"

gekommen seien, zur Zufriedenheit de» Fra-
gesteller« beantwortet hatten, zahlte ihnen
der Letztere K 5 au» und die Bummler ent--
fernten sich mit der Beute. Aber wie er-

staunte der Student als sich Plötzlich der in-
zwischen etwa« nüchtern gewordene Dead
Rabbit rührte, au» dcmSack kroch und gegen
die Zerlegung seiner Körpertbeile im Jnte-

r> sse der Wissenschast auf da«F>ierltcbste pro-
testirte. Schnell öffnete der Mediziner die
Thür und rief den Bummlern nach daß ja
der Mann noch lebend sei. Da« gebt un«
nicht» an. lautete die Antwort, Sie haben
ibn einmal und Sie können ibm den Gar-
au« machen, wenn Sie seinen lladaver wol-
len. Der Student sah. daß er düpirt wor-
den war. und es blieb ibm nicht« übrig, als
den Betrunkenen an die Polizei au«,»liefern.

InNew - Aork starben in letzterer Zeit
durchschnittlich 18 Personen pro Woche an
den Blattern.

Die N e w - Z o r k e r V a nk e n hatten
letzte i?roche ein Gesammt-Capiial von M>-

und einen Vaarvorrath von ?90.
382,446.

Lola Ntontez hat in New?lork M».
Cunninqbam besucht. Die Letztere machte
zum tausendsten Male die Erklärung, daß sie
an dem Morde Burdell's unschuldig sei. Sie
vermuthe, daß eine gewisse KerichtSperson die
That begannen habe.

Kanarienvogel. In Phüadel.
vbia erlstirt ein Verein von ungefähr 30
Deutschen, dessen Zweck die Einführung und
Verbesserung der Zucht von Kanarienvögeln

ist. Der Verein veröffentlichte jüngst seinen
Jahresbericht. Au» demselben erhellt, daß
sich das Handeln mit Vögeln in Philadelphia
aur Deutschland beschränkt und jährlichK40,«
W0 abwirft.

Die Zahnärzte. In dem ?Phi-
ladelphia Dental College" wurden im vori-
gen Jahre 645 Zäbne mit Gold und 287
mit Zinn gefüllt. 2293 Zähne wurden aus-
gezogen und 079 eingesetzt. Da die vielen
Zahnärzte ein bedeutend größere» Geschäft
gemacht haben, so muß die Zahl der im vo
rigen Jahre ausgezogenen und eingesetzten
Zähne enorm sein.

Eisenbahnwagen für Egyp-
ten. Watson u. Comp, zu Sprinafield,
Mass., werden in dieser Woche zehn Passa-
gierwagen für die Alexandria-Tairo-Eisen'
bahn, welche auf Bestellung de» Vieekönig»
von EiMtkn gebaut wurden, versenden. Die
Wagen sind in Kisten gepackt und zwei Ar-
beiter de» Etablissements gehen an Bord de«
Schiffes it nach Egypten. Bi« zum 1. Juli
werden w itere 3l) Wagen dorthin geschickt.

In Mrmpbt», Ten»., kann jetzt die
ganze Stadt abbrennen, ohne daß sich eine
Spritze rührt. Die Feuerleutc haben ihre
Spritzenhäuser geschlossen, weil der Recorder
mehrere Feuerleute, die mit einer Spritze auf
dem Seitenwege gefahren waren, gestraft
hatte. Sie wollen nicht eher wieder Dienste
leisten, al» bi« die Straßen, die so voll von
Schlamm liegen, daß man keine Spritze hin-
durchbringen kann, ?ausgetrocknet" sind oder
der Recorder seine Ansicht ändert.

InChicago, Jll., ist die ?Abendzei-
tung" eingegangen.

In Dubuque, lowa, ist Hr. Heach,
Editor des ?Nordwesten", zum Postmeister
ernannt worden.

Die Gründung der Stadt De-
troit. Die ?Histor. Soeiety" in Deirvil
ernannte ein Comite, welches die nöthigen
Anordnungen für die Feier der Gründüng
dieser Stadt treffen soll, welche den 24. Juli
stattfinden wird. Detroit wurde schon zu
der Zeit des König« Ludwig xlv. von M.
de la Motte Cadillac, welcher am 24. Juli
1701 mit 50 französischen Soldaten, 5V
Handwerkern, einem Jesuiten und einem
Barfüßler-Pater an dem Platze anlangte,
wo die Stadt jetzt steht, gegründet. Die Pi-
oniere erbauten zuerst das Fort Pontchar-
train zu Ehren de» Premierminister« von
Frankreich und Cadillac scheute keine An-
strengung, die Ansiedelung zu einer so beque-
men u.sichern zu machen, al» e» die vielen die-
sem Zwecke entgegenstehenden Umstände er-
laubten. Er blieb beinahe 10 Jahre als
Commandeur in Detroit und wandle als
solcher seinen ganzen Einfluß an, um sowohl
die vielen Zwistigkeiten, welche da» Mititair
mit den Handwerkern hatte, zur allgemeinen
Zufriedenheit zu schlichten, als auch die be
nachbarten wilden Indianer im Frieden zu
erhalten und wenn dies zuweilen unmöglich,
der kleinen Colonie durch Waffengewalt Ehr-
furcht zu verschaffen. Er war etn Franzose.
Mit dem angenehmen, gefälligen, dteGemü-
tber zu seinem Gansten einnehmenden Wesen,
verband er den Muth eine» Löwen, mit wel-
chem er in der Zeit der Gefahr auch seine
Soldaten und Handwerker zu begeistern ver-
mochte. Michigan gehörte damals wie Illi-
nois, lowa, Wisconsin und Minnesota zu
dem nördlichen Theile des großen Louisiana-
Gebiete», welche« sich bi« nach New-OrleanS
hinab erstreckte und 1703, am Schlüsse des
wegen Ohio, in welchem Lande die Franzosen
schon mehrere Fort» gebaut hatten, geführten
Kriege», nebst einem Theil von Missouri, wie
ganz Canada und Acadia (Neuschottland)
an England abgetreten werden mußte. Die
Franzosen hatten in allen den damal» an
England abgetreienen Ländern wenig für
den Ackerbau, die Grundlage der Civilisation,
gethan, daher auch nicht eine der dort von
ihnen gegründeten Städte die Größe eine»
bedeutenden Dorfe» übertraf. Sie hatten zu
wenig Ackerbauer, und viele Handwerker be-
gannlN, da ihr Handwerk sie nicht zu ernäh-
ren vermochte, ein indianermäßige» Jäger«

leben. Die Franzosen zeigten sich überhaupt j -
sehr geneigt, die Ditten und Gewohnheiten !
der Indianer nachzuahmen und sich mit In- 5
dianer-Mädchen ,u velbnrathen. Henri
DuboiS, Commandant eine» der in Ohio
liegenden Fort», beiratdete, obgleich er der
einzige Sohn einet sehr reichen Parisers
war eine Indianerin, kleidete sich und lebte
gan! wie die Indianer. Eben so bandelte
der Neffe de« reichen Grafen de Blank, wel-
cher in einem in Missouri befindlichen Fort
Commandant war. Dieser schrieb ein Werk
über die Reize de« Jndianerleben«, welche«
im Jahre 17K9 in Frankreich gedruckt und
mit vielem Wohlgefallen gelesen wurde.

Cincinnati. den 8. März. Heute
Nachmittag I2s Uhr fand wiedereineS jener

Unglücke statt, die entweder in der Dummbett
oder Nachlässigkeit ihren Ursprung haben.
Ein Herr Appenzeller wollte in der

Fabrtt des Herrn Mayer, an einer Alley zw.
der Buckevestr. und Hamilton Read, beim
Siedendes Fette» neue Experimente in An-
wendung bringen und beging dabei den un-

verzeihlichen Fehler, einen Druck von 120

Pfund Dampf auf einen Quadratzoll bei
einem einzigen Dampfkessel anzuwenden,
ver Fettkessel, welcher eine solche Kraft nicht
zu ballen vermochte, sprang in Folge dessen
und 2500 Pfund Fett, welche sich im Kessel
befanden, flogen nach allen Richtungen, Ein

alter Weißwascher, Namen» Martin, welcher
in einem nahe gelegenen Hause mit seiner
Frau und drei Kindern gerade bei Tische saß,
erhielt die Hauplladung und wurde von dem
heißen Fettregen förmlich überschüttet. Meh-
rere andere in der Nähe befindlichen Perso
neu wurden ebenfall» verbrüht; glücklicher-

weise find die Verletzungen nicht lebentge-

rährlich, obgleich alle Wabrscheinlichkei! vor-
handen «st, daß der 60 Jahre alle Martin
um sein Augenlicht kommen wird. Appen-

zeller soll st.b gedrückt haben; die Aufregung

an der UnglückZstätte ist sehr bedeutend. Wir
wollen boffe», daß die Sache genau u»ter-
sucht und derSchuldige bestrast werde. Wäh-
rend Obige« bereit« gesetzt war, erhielten wir
von einnn bekannten Maschinenbauer Fol-
gende» eingesandt: ?Die Explofion von der
Starcandle-Factory von F. W. Mayer u.
Co. an Buckevestraße rührt von einem s. g.
Mainwhole her, von lkuf-eisengemacht; der-
selbe hatte einen kleinen Riß von einer Niete.
Der Druck in dem Tang war lAS Pfund.
Zum Glück wurde Niemand ernstlich verwun-
det, blo« ein Mann hat eine Quetschung

am Schenkel erhalten; der Schaden ist un-
bedeutend. (Rev.)

Eine Mordthat, wobei deutsche Na-
men vorkommen, finden wir in den Blättern
von St. Loui« berichtet. E» heißt: Vor ei-
niger Zeit meldeten wir, daß in Scott Co..
aus dem Wege von Benton nach Charleston,
in einem u> bewohnten Hause die Leiche ei-
net Ermordeten gefunden wurde, den man
Anfangt nicht «dkntlficiren konnte. Später

tam man dem Verbrecher auf die Spur. Am
31. v. M. hatten Rudolph Klappenbach, A.
Hoppe und George Myers Charleston ver-
lassen. ohne daß man wußte, wohin sich die
drei gewendet. Am Abend desselben Tages
blieb Klappenbach in Benton und eizäblte
seinem Winde solch' widersprechendeGeschich-
ten, daß dieser aufmerksam wurde und Ver-
dacht schöpfte. Moers war durch Benton
passirt, ebne sich aufzuhalten. Am anderen
Morgen fand man die Leiche Hoppc't in dem
unbewohnten Hause an der Straße. Der Un-
glückliche war von seinen beiden Gefährten
erschlagen und um ?400 beraubt worden.
Die Mörder sind entflohen und werden von
der Polizei verfolgt.

Ein neue« Gaunerin st rument,
ein Meisterstück de« Mechanismus, ist in
London aufgetaucht und wird wohl binnen

Kurzem importirt sein. Die sinnreiche Er-
findung bestebt in einem Metallbohrer von
äußerst künstlicher Construklion, der geräusch-
lo« arbeitet und binnen einer Stunde in jede
Etsenplatte, selbst wenn sie einen halben Zoll
dick ist, eine Oeffnung von secht Zoll Durch

messer bohrt. Dat Instrument tst nebenbei
so solid, daß sich dieselbe Operation einige
Male hintereinander damit vollbringen läßt,
ehe eS stumpf wird. Die geschicktesten Me-
cbaniker London's haben diesem unwidersteh-
lichen Bohrer ihre Bewunderung gezollt.
Also aufgepaßt und dreifache Schlösser vor-
gehängl, ehe der neue Gast sich meldet.

Ausland.

London. Sie kennen da» drakonische
Gesetz, welche« das Corps Legitlatif soeben
beräth, wornach kein Mensch iu Frankreich
mehr eilien Augenblick seiner Freiheit sicher
«st. Sie kennen den Hader zwischen den bei-
den ?ewigen Alliirten", in den das sehr eh-
renwertbe Mitglied für Sheffield hineinge-
blasen bat. Sie werden die beiden Feuer-
reden Hrn. Roebuck'« abgedruckt haben, von
denen man auf dem Cominentc unsere»
glücklichen Erdtbeils nicht viel erfährt. In
der ersten erklärt er Loui« Napoleon für einen
Mörder: ?hat er nicht inOoulogne den er-
sten Mann ermordet («--sassin»»»!), dn ihm
in den Weg trat und seiner Pflicht treu
dlieb?" Und heißt da« nicht, in'» Verständ-
liche übersetzt: Louis Napoleon erfährt ein-
fach die wii». das» Wiedervergeltungsrecht?
Er hat zuerst gemordet worüber beklagt er
sich nun? Er ist vogelfrei!

In der zweiten Rede, die im Unterbaust
einen noch größeren Sturm bervorrief, er-
klärte He. Roebuck: im Testamente de« al-
ten Napoieon finde sich ein eigenhändige»
Codizill laut welchem der Unteroffizier Can-
tillon 10.000 Francs bekommen sollte dafür,
daß er 1815 in Paris auf den Herzog von
Wellingion geschossen. Denn, fügte der
Mann mit dem Magenkrebs hinzu, Welling-
ton war der größte Feind Frankreich's, er
war Schuld an meiner Verbannung ?auf
diesen wüsten Felsenstein"; jeder Franzose
hatte folglich das Recht, lbn au» der Welt
zu schaffen! Hr. Roebuck fährt fort: Der
Alte war vielleicht nicht recht bei Sinnen, als
er solches Zeug schrieb; aber der Neffe bat
den zc. Cantillon in Brüssel in einem Ta-
baksladen aufspüren und ihm die 10.000
Franc» sammt Zinsen autzahlen lassen.
Dieser Passus, in'» Handgreifliche übertra-
gen, bedeutet: Wenn die Pierri und Orsini
erklären: Napoleon der Kleine sei da« größte
Hinderniß der Freiheit, jeder Demokrat habe
folglich da» Recht, ihn au« dem Wege zu
schaffen, und die künftige Republik müsse
dem Vollbringer der That Ehrengehalte
autzahlen was hat Napoleon der Kleine
dagegen zu sagen ? So abscheulich die Theo-
rie sein mag, er bat ste eingeführt durch sein
eigenet Thun. Was verlangt er von Eng-
land ??Niemals ward in der That schla-
gender, mehr »6 Iwmmvm argumentirt; nie-
mals war eine Replik unmöglicher.

Dresden, 1. Februar. Vielfache
Thellnahme hat der Tod de» Banquier«
Duckwitz erregt, eines Manne«, der seinen
wohlthätigen Sinn auch noch durch sein
Testament beurkundet hat. Es sind nämlich
in demselben neben anderen Legaten ISO,OOO
Thlr. zu einer Duckwitz-Stiftung autgesetzt,
durch welche alten und verarmten Bürgern
ein Asyl bereitet werden soll.

Erster Zweig. (Mittwoch, 10. März.)
Hr. Maddox reichte eine Petition vom

Schornsteinsegermeister «amuel Smith vom
2. Distrikte ein, worin dieser um Vergroße-
rung seines Dlstriklet nachsucht; überweisen.
?Hr. Siaylor überreichte eine Petition der
Straßen- und Pumpen-Aufseher, welche um
Gehaltserhöhung bitten; überwiesen. Hr.
Hamilton überreichte eine Petition von I.
F. Williams uud Anderen, worin dieselben
bitten, daß an der Ecke von Eutaw- u. Per-
rystraße an die Stelle der Ocllampen Ga«-
laternen gesetzt werden möchten ; überwiesen.

Vom Bürgermeister ging eine Botschaft l
in Bezug auf den McDonougb-Nachlaß ein.
den GtaNrath benachrichtigend, daß endlich
die Erbschaft geordnet fei und der der Stadt
Baltimore zufallendeAniheil ungefähr!>(!oo.-
000 betrage; überwiesen. Hr. Hamvson
legte den Jadrctbcricht der ..Ariendship-
Feuer-Compagnie" vor. Dieselbe bittet um
eine besondere Verwilligung von ?2000;
überwiesen. - Ein Bericht vom Bürger-
Meister ging ein, worin er gewisse Beschlüsse
und Verordnungen genebmigt. Hr. Har-
vey überreichte einen Protest von mehreren
»rundstücksbesttzern an Washingtonstrapege-
gen die Eröffnung und Condemnatton jener

Straße, zwischen Ga»stra>ie und Northern-
Avenue; hierauf Vertagung.

Zweiter Zweig,?ln der gestrigen Sitzung
ward der vom 1. <jwetste übersandte Beschluß
de« l. Zweige», die Registerstraße. zwischen
Baltimore- und Jrvingstraße umzuändern,
ward angenommen. Sodann schritt der
Zweig zur Berathung über den Beschluß in

Betreff der Unkosten de» nach Annapoli« ge-
sandten Comite'S, die sich auf U 9.25 CtS.
belaufen. Hr. Bierbower osserirle ein
Substitut, daß der Stadtregistrator angewie

wiesen werde, Hrn. Herring den Betrag au»-
zuzablen und daß derselbe au» der csteuer-
einnabme pro gedeckt werde. Die» er-

regte eine lebhafte Debatte, an welcher sich
die HH. Hintze. Herring. Simon» -c. bethet-
ligten. Das Substitut ward schließlich an-
genommen, worauf sich der Zweig vertagte.

Haa,-Ne«o>aii»

lon >en. Wir - tie »enrgt»uu!>g

nnd xir'ade für da« »rerlasnt tadin. lvrskr e«
d!e I,-igi a'utgiidt. Auch h-de, wir Nock «edr!,e vir.
söalich- «,k»«,»e». w» ! e «ra-lixsi» »«"»--»e hade,
da, z»i»>U versucht, und I dt i» d" u,sv'un«l«-b< Karb-
id,«« Haar « wiid,>beri,t»>U,, »gen willigvon des-
s», W!r»am>eit ab und werden klndexn auf

weitere Mit'h'ilun, DI,« ipricht s-hr
,u »nnstm de« «rtilil« ond wir rathen Alle», wette
»llit g'aolöpll,, erich'-inen wollen Haar-Rifts-
rativ >u g!br«u»e».iWiüeen Patriot.s

In Ma'limoee lii daffeid, ,u dabin »ei H0«.»,.

und ö,ederi«ttrai>, de« »labiler

K p, k allntm a ch n««8 e -

Wounlai» Lv>,e Rr I tZ O
Die Mitgleecer »»«,»?»«'».>»v»,mll erlucht, «ch

heut', Donner,!«g .tl. MS,,, recht,ahlr,i»
ind-m die »erbeffeiten Nldengchtze ,ur Ad»

st MDU-g genowmen weiden.
A. «allsiif, Selr.

E^ncordia-Banverein.
VerszA!«l?ng« k,r>ngion.»al!'. Slu««er IZI

!er ngtongeak-! jed n itag Ad>nd« 7X UH-.
In de- «,«r« «t'l>»« Versa«« iu«g a« !> Mär>.

P-aildentj odn Vapeiss. SS>o?nie->i>r; John W.Sllretair;
Sllretair; «ug.H'l «»tgKirk-

Uuflösnilg

Geschäft«- Verbi^n bu n^g^

Nicht explodirende
<5 t»ii) ,l »l - K a m j> e i» !

Sicherhtittlainpe d, vampenfilller.

d,r gewöhnlichen K?u?id'it s>!n,

Herrn N. H. Reip

de- Zhrige

W^i! li a « A. Allen,

Professor ter The»>e iollegium

N e w-Ha vei,, »onn ,'<2 Mai, ISüü.

h^
Den All tn<V»rlaa> d»s>r?«d>ch«>he«i«.La»pe"ha» im

ikngro« sowohl, wie im
Rei»,

Ar. ZZ7. Vallt«or Baltimore.
ili>li»der il.ium Berlauf, it>>edir-V!,läu-

fern wir» grojer Radatt «»willigt.

»Mger Laden!
Lorenz D. Di r tz.

Klein- und Großhändler in kl inen Waaren,

Nipsachen, Galanterie Waaren alle» Sorten.
Kau.» Waaie»!

« !inriißudder. s
Alle So'teN Keife. ? .

Z !»>ei.«?liile. L,'

Schuddcah!, Z
- Pomadtn, Vuibit'stife
« «»o»'« K'tdairo» H'l» und Schlii-gen. ?
- schdii«. ?
.' Rrseo.Q >. ie>or!r.
L «a.« Oel. HaKdändir. «

- »i, tt. s'»«n. Tinie. v

L Äad'l» alleßunesttr.', Maiie, >Z
«chuhwichse. -»

M>ss-r und Gateln, 4°s»-»ti cher,

ü? Schuhdänder. rorln>o-n-li«. ?
.llaniUe,

Hand," wetten

Hillbers, « Ächauer.
Merchant-Tailor«,

Nu»»erL!i, South.,nahekil°ndftraje,
gegivubir dir -f »°«m,'«e".

Die Unter,eichn't-u-,a»<» ihren deutsche» «frennd-n
und d-m Puduluoi übirdauri d < e gideniie «riiige.

dai sie ftch odigen «klove liadliet h.>den u nunsehr
I« S!,»d! stnd. all! i»»«n werd,» «n auftrage in lesier
und modirni», w-ise au«>uflihrlii. «I» dabin stet« ein
?ag,r de- elegant»'!»» fean>s?schi» und en»lischen «to?-
vorlälhii. UN' empfedlen ibe Geschäft unter Zultkhei'UNg

rreUer and eidi'iiuog. . >M,»,'jS!t.>

He «n« Lange,
Nr. W e » - » ra t

emst,'>l«st«'d'-»'diutsid'Z da»>n>e. ,u«
«chi°p-in und Biniigilspn. «-«-ist in viui-ch.i-d
«»»/lis, und iaon die dsn der^dorngen

Deutsch« und ragltsch? «Schul«

F. K n a p p,
Kr. >iit. «ud-ilired-ri.'»?»«-^

«« wird »?« ft>b-n »oU»Sndiger Ütiiii-,
Sprach-. «chr.id-. u"d -!eich»uN!!«.Un<»richl
ertdtii«. »eetionen I« ftravlbsischen und katewüch'»,
low» im liaviersptei,« aus B-rlan«r:i. Sur weidlich,

Hundardeit?» ist eine »ehreei-, angestellt.
Auch w,r»i- Schüler >» K-» ?«d »o«i« «i»o»«e».
<i>ug.ZK.lZ«>ti>

Englischer Dpra *> Un erriet t.
Montag. de» <«. tt»»e»drr. S Uy?, «>'» de»

!!icht e,?b"itt u'"l-! »»s?5»«r« dar.

aus berechnet. »i» Tdtiineb«,! in ruijglich? lue,er Zeit
in SIS S' n» >u seien, sich >» demirl«? «p'uche richtisi
-u«,»drucken Prei« «, «n sur den Vonat i» Borau«

«adldar. »»terricht wird A i/lat wöchmllich Ade»d«
ertheilt.

Eine neue Klais, zur Erlernung der
englisch«-; Sprach«.

Sonntag, den Z Zaimar, ?öffnet der Unterietchnete
sieder-ine neue «lasse ,ur gründlichen und praNisch,«
krlernunq der enstMchin Sprache. Älle

welche Ue d'r An-i«nunz d'iser Evrach- jU

erlennen »irsögen. urd ti-srld-
»t?? der Unter-lcht jede«
Mai anfängt, in de« rrich«j.Lo!»le, Süd-Osi-Äck«
vv» Ballivore- und Sondstraie. einsinken jl! wolle».

ebenso si'idet auch Sonnia«, Vor«iltaf« in de«
H.zuse de« «ei',ltl,le«. Ar. ti>l. Mulde-.,»jtr-Be. der
«pr.ichunticricht Ü0!l,

(As,n,burg

PH. Wacker'sch«! Säiulc.
Erfahrung, i-wie die il»saiu««eru!ig ,-dlreicher

freunde «einer AuSalt b-S'««en «ich. a» I. Mar,
l z. ,l>.e « o rd e r elt u n g «t l aI s e für « !vr

Schule für Kinder il- Rill, von ü di« 6 Zahreo in'»
Leben >urufen Diese schule soU nicht die Stelle der

<?S. Wacker.

B«kanntmachuug.
Tb?«. W. Grtffin. Friedentrichler

für die erSe Ward, dat seine osfi-e in »lr. t?» «r!.ad.
Wa», nahe »avlon Avenue, «öffnet. Äll- ,hm über-
tragenen Geschäfte werden rlässlg und pünktlich de-
sorg«! auch sind siel« pünlitiche uad ldätige «onftadle»
ln «eeeitschaf».

«I» Urlundr«,s>acht.»-ntrastc, Vsandverschi'iidun-
«e». .««»ftriefe. Tekammtt «»d Vapl«. e «ir

.N u,'

S!r ud - <Sa » ftr.,»Iben der ?»orrespondinte»"-

öte und 7lt Such Mo«« t>,5N
Nlbeilü« M gnu«> «g»-I sche Peheimsisse

»°r!iü«V«'iv^pa> Thle. 7S

Hlftroiogie.
Der -ueopäilche, vtffenschasiilch gebildete SArolog

v r.

A. »S. «eeidenstrilker To ,

Hobel-Fabritanten und Händler in Hand-
wcrkszeugen aller Art,

r 4<. fg d

Diegrötteuu» drsieAu«wadl von Werkteug-u in A.UU-

"?^idrZ7.l2o!te>
«elschkorngrüve! «elfchkvriiqrüveü

Wir I«l,fangen tätlich die OualftSt °z»

«oftensreNu'« Hau« «-liefert von
M. S. w. «, «r°w«,

?cke «on

V r,l

Ick lolton't'Kohlho 112! tn Geuzh., «ah/ta»alfir^
tSS-«>Z>

Hicksry'Mußh»lj b^tü daar.

A««aili> «u». »eot» Wh««?««. Holl,
»«»dilligslbe« M. Schneiders S o ,

»User «d«,«edl-

lZiiZ) Nr.»«> Süd-Howard-. nadekraiiftra^e.
Oetn« «erlintr Girftel

s«««i frisch« «»««»,«Ichiete »«»It»d.
»II«, I» «,»,» »et H. ». «It «.

Verlangt und gesucht.

Rrbeit-Rachwet<utt?-Biirean,

unter Aussicht der ..deutschen Gesellschaft."
tr?'el!,ck>ait. Herr» H.

«»«lunf, er,bell,n wird. <Han Ai,tA>

Zu vermiethen.
An> i z.siöckige dacklie »eine Wohrhioser Ne. I7i u.

d,i E eor g, I <i >a
lü?!»i!N »!r, 171 <v..»-a,t.. nade »ba,le«si,

!nZI» r
'

u »l «hild.

- ! 112» l! usS-Äuzeige »I.

isiraße. <M>i>.lKt..Ea»ft,u Miliw.^

Farm zn verkaufen.

' J»h» «!-rker,
(Mri.S.lMtl

Veritanf von Garte»- und Aarm«
-r, « ti ' I d M 7-

Kauflusiige kb«u»l >t?r Aaete netk Beschreibung de<

de« Hrn. I A. W e s> r n t C 0., Str. 41. «?ü!>.
vre.- dei «im «gentes der «eseUschait,

oder in Zwanzig erß/au er et, »!r. >W,'
Io»» Wlen«, Agent.

Bedingungen:

Äum
il» «Sir «!tZ«p>o»k«e«>« «atze »>«t,

j«»e «»!> u»hi der »tZdti-re«»«. t 7 o»re t» «cker »ij gefahr !>>>, Äeile «« der Setair-«-»» mit
»en?.-z«, ««er d- !>h!l,di!?»l« «iseudah» «dkl

fihr Meile «on dir «,»« ?Z -<ar«e» i» <arn»>
s?«,ty ungefjhr !> Weile« »VN We!t«i»Ker<sihr dtlltg)

de« »avde«.- i« «lAia»,»? 3 HSnfer i<
Aon»?»«t»r. ?»»de« «ud B»sh«hau« iu
ü Häuser in »de,»-.?l.weißö-ligeHjnserinsldbottft«.

i Hau» -i auf der M,fi.

«r. »r.'

lV«e'r » « ,r» i«.

Typen wohlfeilzu verkaufen.
Der aut eirea !>m Pfd. desleheud« >!o»d unser»

Uche» Zeitung«sch'«ft sßourgeot« «r.Z, L. goh«i°u
to»s>.. vdiladeirdia, dei sofortiger

N«ch btUiger !

Weitere Herabsetzung ver Preise!

X /g u « »rother«,
Ne. Ii», Lroadwa»,

<<»§> »»Ische» »anton «v. und «iieevi-nll-.

Se^rfte, deiche < a « t 11 e n ä»te frische H lt

liVk d<" «r. Eüd.Hovardslriite, »api
sZ?4Z> PraUZraße.

A ', '
» I

ken t «O. «l. » eo wa,

Latten und Schtudelu^
er» unseen Hol,hof. »r. Uli, »ighiSr..Werft, oder
«o» «Uta»- «od E«r>an»r«t>.»« defuchen.

>»»»« »«!»«».

Schiff ?Hero" vonRotterdam

Marlepriise erlassen. Vtordlin^g er B r o
) «r. ti>2. ?o«bard»r.

?auf »

°"

y' ,

LSetft« letueu« Taschentücher.
«»> Hemden.lrl,«» -»« re!»e-» H«,d,esi>i»»l
i» dSdscher «»«»»«> »ei

«ch»?rd»o «»« « »».,

Mehl! Meyl!
H»«Ie, H-ltle? «rlr, ,»» »I.

Ridge artr«A«?l I, »isir» u»d «i«e»,
«ldorado »rtr« Mehl i,Säser».
»ie drei le»ten «r«»che» fi»d »«sonder« str de, »Ii

trisch der »öck er.
gn» Berkaufdei «,»'» <Il»t»» W»l,tz>,
,»«» ~, «»»,». »»d

Deutsch« un» engllfchr«alrn»er sür
»«« >»»«»» ,»ZV »t».,,» »«de, dei ,

«. «. ««»I»,. F<»tt> »»> »d,


